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Die Aufgabenstellung beinhaltete 

die Themen Mobilität, Nutzungsmi-

schung und Stadtklima. Diese The-

men galt es vorrangig zu bearbeiten.

Grundsätzlich soll für das Quartier ein 

neuer Bebauungsplan entstehen. Aus 

diesen Gründen macht es keinen Sinn

einen älteren Planungsstand zu be-

rücksichtigen. Dennoch sollen Ge-

bäude erhalten bleiben. Aufgabe ist 

es die städtebaulichen Strukturen 

zu analysieren und ein neues städ-

tebauliches Konzept zu erarbeiten. 

In Q13 wurde die Bahnhofsstraße 

durch zwei weitere Achsen erwei-

tert. Diese verlaufen entlang  von 

vier Wahrzeichen der Stadt (Hotel-

turm-Dom / St-Ulrich-Synagoge). 

Die daraus resultierende Struk-

tur wurde zu einem neuen Quar-

tierskonzept - Q13 - ausgearbeitet. 

Das Quartier zwischen Bahnhofsvor-

platz und Königsplatz gehört zu den 

Quartieren, die das höchste Entwick-

lungspotential in Augsburg aufwei-

sen. Hier könnte eine städtebauliche 

Entwicklung zur Stadt 4.0 entstehen.

Das Quartier zeichnet sich durch ver-

schiedenste Nutzungen, wie z.B. an-

sässige Arztpraxen, Shoppingmög-

lichkeiten und Restaurants aus. 

Diese Vielfalt bietet Passanten eine 

Vielzahl an Möglichkeiten des Konsums. 

Nach Inbetriebnahme des Hauptbahn-

hofs im Jahr 1846, führte noch weitere 23 

Jahre das Pferseer Gäßchen in die Stadt. 

Hierbei handelte es sich um eine un-

befestigte Straße durch Gärten ent-

lang des Katholischen Friedhofs. 

Durch die Erbauung des Augsburger Kö-

nigsplatzes und die damit verbundene 

Infrastrukturmaßnahe, der Errichtung 

der Bahnhofsstraße, erlebte das gesam-

te Quartier einen strukturellen Wandel.
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